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Plooi de vellen langsheen de zwarte 
lijn en lijm de lege binnenkanten aan 
elkaar. 

Niet of naai met een lint de pagina's 
aan elkaar. Let wel op de volgorde van 
de pagina's (pagina 1-6).

Klaar: Nu kan je jouw paardentrans-
portboekje lezen wanneer en waar je 
maar wil.
 
Veel plezier! 
Je PLAYMOBIL-team

Gebruik een kleurenprinter om beide 
bladzijden van het dagboek te 
printen. Knip ze nadien langs de 
stippellijn uit.

4
RUHIG UND 

LANGSAM FAHREN

5
DIE HÄNGERTÜR 

ÖFFNEN BRINGT LICHT

Vor allem Pferde die nur selten transportiert 

werden, haben oft Schwierigkeiten in den unbekannten 

Hänger einzusteigen. Es empfi ehlt sich deshalb immer die 

vordere Tür des Hängers zu öffnen, so wirkt dieser heller und 

freundlicher und weniger bedrohlich für das Tier. Zusätzlich 

kann auch die Innenbeleuchtung eingeschaltet werden, vor 

allem bei Dunkelheit, ermöglicht das dem Pferd den Unter-

grund besser zu beurteilen 

und so seine Unsicherheit 

abzulegen.

Eine ruhige, vorausschaunde Fahrweise ist 

das A und O beim Pferdetransport. Da die 

Tiere im Hänger Unebenheiten und Kurven 

auf engstem Raum ausbalancieren müssen, 

ist vorsichtiges Fahren vor allem in Kurven, 

rechtzeitiges, sanftes Bremsen und 

langsames Beschleunigen Pfl icht.

80

4

 DIE RICHTIGE 

AUSRÜSTUNG

Es ist w
ichtig die Beine des Pferdes zu schützen, 

dazu eignen sich zum Beispiel Tra
nsportgama-

schen oder B
andagen. Z

usätzlich empfehlen sich 

Sprungglocken. Bei kühlem Wetter sollte
 dem 

Pferd eine Decke aufgelegt w
erden, da vie

le 

Pferde vo
r A

ufregung schwitzen und 

anschließend frie
ren.

6

 TRANSPORT-

GAMASCHE

SPRUNGGLOCKE

DECKE

BANDAGE

5

Lob wirkt Wunder: Das Pferd sollte nach 

jedem erfolgreichen Verladen ausgiebig 

gelobt und mit Futter belohnt werden. Der 

Hänger sollte für das Pferd zu einem an-

genehmen Ort werden an den es gerne 

geht. Gewalt und Prügel führen nicht 

zum Erfolg, da das Tier sich dann 

beim nächsten Mal nur noch 

mehr wehren wird.

LOB STATT TADEL

Der Pferdeführer muss selbst fest davon 

überzeugt sein, dass ihm sein Pferd 

problemlos in den Hänger folgen wird. Die 

eigene Sicherheit fl ößt dem Tier Vertrauen 

ein und es wird seinem Halter 

schneller folgen.

VERTRAUEN IN DIE 

EIGENEN FÄHIGKEITEN

2
3

3

11

Je ruhiger m
an selbst is

t, 

desto entspannter w
ird 

auch das Pferd sein. Es 

sollte
n nicht m

ehr als zwei 

maximal drei Personen 

beim Hänger sein. 
1RUHIG BLEIBEN

2

Mit diesen praktischen Tipps kann das geliebte 

Tier ohne Streß zum bevorstehenden Arzttermin 

gefahren werden und auch im Kinderzimmer 

ist der harmonische Transport zum nächsten 

PLAYMOBIL-Reitturnier garantiert. WISSENSWERTES

ZUM PFERDETRANSPORT

Natürlic
h fühlt s

ich ein Pferd in der fre
ien Natur oder 

im Stall a
m wohlsten. W

enn es aber doch einmal 

überra
schend krank wird, oder auch ein aufregendes 

Reittu
rnier ansteht, m

uss es in einen Anhänger ve
rla-

den werden. H
ier sind ein paar praktische Hinweise 

und Inform
ationen, w

ie du dein Pferd sicher und 

wohlbehalten tra
nsportie

ren kannst.

Da Pferde meistens nur selten tra
nsportie

rt w
erden, 

steigen sie häufi g nur ungern in einen Pferde-

anhänger ein. Es kann bei einem Notfall a
ber 

äußerst w
ichtig sein, zum Beispiel bei einer Kolik, 

dass das Pferd schnell in
 die Klinik gefahren werden 

kann. Deshalb ist es wichtig das Verladen 

regelmäßig mit d
em Tie

r zu üben.

WISSENSWERTES

ZUM PFERDETRANSPORT

SO KLAPPT DER TRANSPORT EINES PFERDES KINDERLEICHT!

1

WEITERE TIPPS 

UND TRICKS

Den 

Hänger 

möglichst nahe 

und parallel zu einer 

Wand parken, so dass 

das Pferd nur zu einer 

Seite ausweichen 

kann.

Gerade 

auf den 

Hänger 

zugehen.

Die fre
ien 

Seiten mit e
iner am 

Hänger fe
stgebundenen 

Longe abgrenzen, die ein 

Helfer hält. B
efi ndet sich das Pferd 

im Bereich der Lo
nge, w

ird diese 

hinter dem Tie
r herumgeführt, s

o dass 

es auch vo
n hinten eine Begrenzung 

spürt. E
ventuell kann auch leicht an 

der Lo
nge gezogen werden, um 

das Pferd zum Gehen 

aufzufordern.
Das 

Pferd mit 

einer Karotte 

locken, ohne 

jedoch Blickkontakt 

aufzunehmen.

Die 

Rampe 

muss sicher 

aufl ie
gen und 

darf n
icht 

wackeln.

Falls 

möglich den 

Hänger an einer 

Steigung parken, 

so dass die Ram-

pe nicht so 

steil is
t.

Ruhe 

bewahren und 

konsequent bleiben. 

Die meisten Pferde sind 

nicht sehr geduldig und 

geben irg
endwann nach 

wenn man beharrlic
h am 

Stric
k zieht und sich nicht 

aus der Ruhe bringen 

lässt.

Ein erfahrenes 

Pferd zuerst ve
rla-

den, um dem zweiten 

Pferd die Angst zu 

nehmen.

Ist eine Plane 

vorhanden, diese 

ganz hochschlagen 

oder auf das Dach legen, 

so dass das Pferd nicht 

mit d
en Ohren anstossen 

kann. Das löst bei 

vie
len Pferden 

Panik aus.

6

Mit diesen praktischen Tipps kann das geliebte 
Tier ohne Streß zum bevorstehenden Arzttermin 

gefahren werden und auch im Kinderzimmer 
ist der harmonische Transport zum nächsten 

PLAYMOBIL-Reitturnier garantiert.

WISSENSWERTES
ZUM PFERDETRANSPORT

Natürlich fühlt sich ein Pferd in der freien Natur oder 
im Stall am wohlsten. Wenn es aber doch einmal 

überraschend krank wird, oder auch ein aufregendes 
Reitturnier ansteht, muss es in einen Anhänger verla-
den werden. Hier sind ein paar praktische Hinweise 

und Informationen, wie du dein Pferd sicher und 
wohlbehalten transportieren kannst.

Da Pferde meistens nur selten transportiert werden, 
steigen sie häufi g nur ungern in einen Pferde-
anhänger ein. Es kann bei einem Notfall aber 

äußerst wichtig sein, zum Beispiel bei einer Kolik, 
dass das Pferd schnell in die Klinik gefahren werden 

kann. Deshalb ist es wichtig das Verladen 
regelmäßig mit dem Tier zu üben.

WISSENSWERTES
ZUM PFERDETRANSPORT

SO KLAPPT DER TRANSPORT EINES PFERDES KINDERLEICHT!

1

WEITERE TIPPS 
UND TRICKS

Den 
Hänger 

möglichst nahe 
und parallel zu einer 

Wand parken, so dass 
das Pferd nur zu einer 

Seite ausweichen 
kann.

Gerade 
auf den 
Hänger 

zugehen.

Die freien 
Seiten mit einer am 

Hänger festgebundenen 
Longe abgrenzen, die ein 

Helfer hält. Befi ndet sich das Pferd 
im Bereich der Longe, wird diese 

hinter dem Tier herumgeführt, so dass 
es auch von hinten eine Begrenzung 
spürt. Eventuell kann auch leicht an 

der Longe gezogen werden, um 
das Pferd zum Gehen 

aufzufordern.

Das 
Pferd mit 

einer Karotte 
locken, ohne 

jedoch Blickkontakt 
aufzunehmen.

Die 
Rampe 

muss sicher 
aufl iegen und 

darf nicht 
wackeln.

Falls 
möglich den 

Hänger an einer 
Steigung parken, 
so dass die Ram-

pe nicht so 
steil ist.

Ruhe 
bewahren und 

konsequent bleiben. 
Die meisten Pferde sind 
nicht sehr geduldig und 
geben irgendwann nach 
wenn man beharrlich am 
Strick zieht und sich nicht 

aus der Ruhe bringen 
lässt.

Ein erfahrenes 
Pferd zuerst verla-

den, um dem zweiten 
Pferd die Angst zu 

nehmen.

Ist eine Plane 
vorhanden, diese 

ganz hochschlagen 
oder auf das Dach legen, 
so dass das Pferd nicht 

mit den Ohren anstossen 
kann. Das löst bei 

vielen Pferden 
Panik aus.

6

Lob wirkt Wunder: Das Pferd sollte nach 

jedem erfolgreichen Verladen ausgiebig 

gelobt und mit Futter belohnt werden. Der 

Hänger sollte für das Pferd zu einem an-

genehmen Ort werden an den es gerne 

geht. Gewalt und Prügel führen nicht 

zum Erfolg, da das Tier sich dann 

beim nächsten Mal nur noch 

mehr wehren wird.

LOB STATT TADEL

Der Pferdeführer muss selbst fest davon 

überzeugt sein, dass ihm sein Pferd 

problemlos in den Hänger folgen wird. Die 

eigene Sicherheit fl ößt dem Tier Vertrauen 

ein und es wird seinem Halter 

schneller folgen.

VERTRAUEN IN DIE 

EIGENEN FÄHIGKEITEN

2

3

3

4
RUHIG UND LANGSAM FAHREN

5 DIE HÄNGERTÜR 
ÖFFNEN BRINGT LICHT

Vor allem Pferde die nur selten transportiert 

werden, haben oft Schwierigkeiten in den unbekannten 

Hänger einzusteigen. Es empfi ehlt sich deshalb immer die 

vordere Tür des Hängers zu öffnen, so wirkt dieser heller und 

freundlicher und weniger bedrohlich für das Tier. Zusätzlich 

kann auch die Innenbeleuchtung eingeschaltet werden, vor 

allem bei Dunkelheit, ermöglicht das dem Pferd den Unter-

grund besser zu beurteilen 

und so seine Unsicherheit 
abzulegen.

Eine ruhige, vorausschaunde Fahrweise ist 

das A und O beim Pferdetransport. Da die 

Tiere im Hänger Unebenheiten und Kurven 

auf engstem Raum ausbalancieren müssen, 

ist vorsichtiges Fahren vor allem in Kurven, 

rechtzeitiges, sanftes Bremsen und 

langsames Beschleunigen Pfl icht.

80

4

Mit diesen praktischen Tipps kann das geliebte 
Tier ohne Streß zum bevorstehenden Arzttermin 

gefahren werden und auch im Kinderzimmer 
ist der harmonische Transport zum nächsten 

PLAYMOBIL-Reitturnier garantiert.

WISSENSWERTES
ZUM PFERDETRANSPORT

Natürlich fühlt sich ein Pferd in der freien Natur oder 
im Stall am wohlsten. Wenn es aber doch einmal 

überraschend krank wird, oder auch ein aufregendes 
Reitturnier ansteht, muss es in einen Anhänger verla-
den werden. Hier sind ein paar praktische Hinweise 

und Informationen, wie du dein Pferd sicher und 
wohlbehalten transportieren kannst.

Da Pferde meistens nur selten transportiert werden, 
steigen sie häufi g nur ungern in einen Pferde-
anhänger ein. Es kann bei einem Notfall aber 

äußerst wichtig sein, zum Beispiel bei einer Kolik, 
dass das Pferd schnell in die Klinik gefahren werden 

kann. Deshalb ist es wichtig das Verladen 
regelmäßig mit dem Tier zu üben.

WISSENSWERTES
ZUM PFERDETRANSPORT

SO KLAPPT DER TRANSPORT EINES PFERDES KINDERLEICHT!

1

WEITERE TIPPS 
UND TRICKS

Den 
Hänger 

möglichst nahe 
und parallel zu einer 

Wand parken, so dass 
das Pferd nur zu einer 

Seite ausweichen 
kann.

Gerade 
auf den 
Hänger 

zugehen.

Die freien 
Seiten mit einer am 

Hänger festgebundenen 
Longe abgrenzen, die ein 

Helfer hält. Befi ndet sich das Pferd 
im Bereich der Longe, wird diese 

hinter dem Tier herumgeführt, so dass 
es auch von hinten eine Begrenzung 
spürt. Eventuell kann auch leicht an 

der Longe gezogen werden, um 
das Pferd zum Gehen 

aufzufordern.

Das 
Pferd mit 

einer Karotte 
locken, ohne 

jedoch Blickkontakt 
aufzunehmen.

Die 
Rampe 

muss sicher 
aufl iegen und 

darf nicht 
wackeln.

Falls 
möglich den 

Hänger an einer 
Steigung parken, 
so dass die Ram-

pe nicht so 
steil ist.

Ruhe 
bewahren und 

konsequent bleiben. 
Die meisten Pferde sind 
nicht sehr geduldig und 
geben irgendwann nach 
wenn man beharrlich am 
Strick zieht und sich nicht 

aus der Ruhe bringen 
lässt.

Ein erfahrenes 
Pferd zuerst verla-

den, um dem zweiten 
Pferd die Angst zu 

nehmen.

Ist eine Plane 
vorhanden, diese 

ganz hochschlagen 
oder auf das Dach legen, 
so dass das Pferd nicht 

mit den Ohren anstossen 
kann. Das löst bei 

vielen Pferden 
Panik aus.

6

Lob wirkt Wunder: Das Pferd sollte nach 

jedem erfolgreichen Verladen ausgiebig 

gelobt und mit Futter belohnt werden. Der 

Hänger sollte für das Pferd zu einem an-

genehmen Ort werden an den es gerne 

geht. Gewalt und Prügel führen nicht 

zum Erfolg, da das Tier sich dann 

beim nächsten Mal nur noch 

mehr wehren wird.

LOB STATT TADEL

Der Pferdeführer muss selbst fest davon 

überzeugt sein, dass ihm sein Pferd 

problemlos in den Hänger folgen wird. Die 

eigene Sicherheit fl ößt dem Tier Vertrauen 

ein und es wird seinem Halter 

schneller folgen.

VERTRAUEN IN DIE 

EIGENEN FÄHIGKEITEN

2

3

3

4
RUHIG UND LANGSAM FAHREN

5 DIE HÄNGERTÜR 
ÖFFNEN BRINGT LICHT

Vor allem Pferde die nur selten transportiert 

werden, haben oft Schwierigkeiten in den unbekannten 

Hänger einzusteigen. Es empfi ehlt sich deshalb immer die 

vordere Tür des Hängers zu öffnen, so wirkt dieser heller und 

freundlicher und weniger bedrohlich für das Tier. Zusätzlich 

kann auch die Innenbeleuchtung eingeschaltet werden, vor 

allem bei Dunkelheit, ermöglicht das dem Pferd den Unter-

grund besser zu beurteilen 

und so seine Unsicherheit 
abzulegen.

Eine ruhige, vorausschaunde Fahrweise ist 

das A und O beim Pferdetransport. Da die 

Tiere im Hänger Unebenheiten und Kurven 

auf engstem Raum ausbalancieren müssen, 

ist vorsichtiges Fahren vor allem in Kurven, 

rechtzeitiges, sanftes Bremsen und 

langsames Beschleunigen Pfl icht.

80

4

Mit diesen praktischen Tipps kann das geliebte Tier ohne Streß zum bevorstehenden Arzttermin gefahren werden und auch im Kinderzimmer 
ist der harmonische Transport zum nächsten 

PLAYMOBIL-Reitturnier garantiert.

WISSENSWERTES
ZUM PFERDETRANSPORT

Natürlich fühlt sich ein Pferd in der freien Natur oder im Stall am wohlsten. Wenn es aber doch einmal überraschend krank wird, oder auch ein aufregendes Reitturnier ansteht, muss es in einen Anhänger verla- den werden. Hier sind ein paar praktische Hinweise und Informationen, wie du dein Pferd sicher und 
wohlbehalten transportieren kannst.

Da Pferde meistens nur selten transportiert werden, steigen sie häufi g nur ungern in einen Pferde-
anhänger ein. Es kann bei einem Notfall aber äußerst wichtig sein, zum Beispiel bei einer Kolik, dass das Pferd schnell in die Klinik gefahren werden kann. Deshalb ist es wichtig das Verladen 

regelmäßig mit dem Tier zu üben.

WISSENSWERTES
ZUM PFERDETRANSPORT

SO KLAPPT DER TRANSPORT EINES PFERDES KINDERLEICHT!

1

WEITERE TIPPS 
UND TRICKS

Den 
Hänger 

möglichst nahe 
und parallel zu einer 

Wand parken, so dass 
das Pferd nur zu einer 

Seite ausweichen 
kann.

Gerade 
auf den 
Hänger 

zugehen.

Die freien 
Seiten mit einer am 

Hänger festgebundenen 
Longe abgrenzen, die ein 

Helfer hält. Befi ndet sich das Pferd 
im Bereich der Longe, wird diese 

hinter dem Tier herumgeführt, so dass 
es auch von hinten eine Begrenzung 
spürt. Eventuell kann auch leicht an 

der Longe gezogen werden, um 
das Pferd zum Gehen 

aufzufordern.

Das 
Pferd mit 

einer Karotte 
locken, ohne 

jedoch Blickkontakt 
aufzunehmen.

Die 
Rampe 

muss sicher 
aufl iegen und 

darf nicht 
wackeln.

Falls 
möglich den 

Hänger an einer 
Steigung parken, 
so dass die Ram-

pe nicht so 
steil ist.

Ruhe 
bewahren und 

konsequent bleiben. 
Die meisten Pferde sind 
nicht sehr geduldig und 

geben irgendwann nach 
wenn man beharrlich am 
Strick zieht und sich nicht 

aus der Ruhe bringen 
lässt.

Ein erfahrenes 
Pferd zuerst verla-

den, um dem zweiten 
Pferd die Angst zu 

nehmen.

Ist eine Plane 
vorhanden, diese 

ganz hochschlagen 
oder auf das Dach legen, 
so dass das Pferd nicht 

mit den Ohren anstossen 
kann. Das löst bei 

vielen Pferden 
Panik aus.

6

4
RUHIG UND 

LANGSAM FAHREN

5
DIE HÄNGERTÜR 

ÖFFNEN BRINGT LICHT
Vor allem Pferde die nur selten transportiert werden, haben oft Schwierigkeiten in den unbekannten Hänger einzusteigen. Es empfi ehlt sich deshalb immer die vordere Tür des Hängers zu öffnen, so wirkt dieser heller und freundlicher und weniger bedrohlich für das Tier. Zusätzlich kann auch die Innenbeleuchtung eingeschaltet werden, vor allem bei Dunkelheit, ermöglicht das dem Pferd den Unter-grund besser zu beurteilen 

und so seine Unsicherheit 
abzulegen.

Eine ruhige, vorausschaunde Fahrweise ist das A und O beim Pferdetransport. Da die Tiere im Hänger Unebenheiten und Kurven auf engstem Raum ausbalancieren müssen, ist vorsichtiges Fahren vor allem in Kurven, rechtzeitiges, sanftes Bremsen und langsames Beschleunigen Pfl icht.80

4

 DIE RICHTIGE 
AUSRÜSTUNG Es ist wichtig die Beine des Pferdes zu schützen, dazu eignen sich zum Beispiel Transportgama- schen oder Bandagen. Zusätzlich empfehlen sich Sprungglocken. Bei kühlem Wetter sollte dem Pferd eine Decke aufgelegt werden, da viele Pferde vor Aufregung schwitzen und 

anschließend frieren.

6

 TRANSPORT-
GAMASCHE

SPRUNGGLOCKE

DECKE

BANDAGE

5

Lob wirkt Wunder: Das Pferd sollte nach jedem erfolgreichen Verladen ausgiebig gelobt und mit Futter belohnt werden. Der Hänger sollte für das Pferd zu einem an-genehmen Ort werden an den es gerne geht. Gewalt und Prügel führen nicht zum Erfolg, da das Tier sich dann beim nächsten Mal nur noch 
mehr wehren wird.

LOB STATT TADEL

Der Pferdeführer muss selbst fest davon überzeugt sein, dass ihm sein Pferd problemlos in den Hänger folgen wird. Die eigene Sicherheit fl ößt dem Tier Vertrauen ein und es wird seinem Halter 
schneller folgen.

VERTRAUEN IN DIE EIGENEN FÄHIGKEITEN2

3

3

11

Je ruhiger man selbst ist, 
desto entspannter wird 

auch das Pferd sein. Es 
sollten nicht mehr als zwei 
maximal drei Personen 

beim Hänger sein. 

1RUHIG BLEIBEN

2



Mit diesen praktischen Tipps kann das geliebte 
Tier ohne Streß zum bevorstehenden Arzttermin 

gefahren werden und auch im Kinderzimmer 
ist der harmonische Transport zum nächsten 

PLAYMOBIL-Reitturnier garantiert.

WISTJE-DATJES ROND 
PAARDENSTRANSPORT

Een paard voelt zich het beste in een open weide of 
in zijn knusse stal. Er zijn echter van die momenten 
wanneer je het dier zal moeten vervoeren. In het 
kader van een opkomend toernooi bijv. zal je het 

paard in een trailer moeten laden. Hiervoor geven we 
dus enkele handige tips zodat alles veilig verloopt.

Aangezien paarden het vreemd vinden om getrans-
porteerd te worden, nemen ze vaak een terughou-
dende houding aan wanneer ze een paardentrailer 
moeten betreden. In het geval van bijv. een opname 
in de dierenkliniek kan dergelijk transport echter van 
levensbelang zijn. Daarvoor raden we je aan om hier 

regelmatig op te oefenen. 

WISTJE-DATJES ROND 
PAARDENSTRANSPORT

ZO WORDT HET TRANSPORTEREN VAN PAARDEN KINDERSPEL! 

1

NOG MEER 
TIPS & TRICS 

Parkeer de 
trailer evenwijdig 

en zo dicht mogelijk 
tegen een muur. Zo 
kan het paard deze 
maar langs één kant 

meer ontwijken. 

Wandel 
recht naar 

de paarden-
trailer.

Door longeerlijnen te 
gebruiken, beperk je de vrije 

ruimte rond de trailer. Als het dier 
dicht bij dergelijke lijn staat, leidt je 
deze er langs achteren rond zodat 

het paard enkel voorruit kan. Door de 
lijnen aan te trekken, moedig je het 

paard aan om te bewegen. 

Lok het dier 
met een 

wortel zonder 
oogcontact te 

maken. 

Bevestig 
de laadklep 
zodanig dat 

deze niet 
wiebelt.

Parkeer de 
paardentrailer, 

indien mogelijk, op 
een helling zodat de 
laadklep minder steil 

wordt. 

Blijf 
steeds rustig 

en consistent. Meeste 
paarden stoppen zich 

met verzetten wanneer je 
blijft volhouden en je je niet 

boos maakt. 
Laad het 

meest ervaren dier 
als eerste in. Zo 

verlicht je de angst bij 
het volgende paard. 

Een 
achterzeil til je 

volledig op of plaats 
je in zijn geheel op het 

dak. Zorg ervoor dat het 
dier dit nooit met zijn oren 

aanraakt aangezien dit 
een paniekreactie kan 

veroorzaken.

6



4 DEFENSIEF 
RIJGEDRAG

5
VOLG HET LICHT

Het instappen in de trailer komt 
onnatuurlijk over op een paard. Zorg er dan ook voor dat 

de ruimte binnenin goed verlicht is door bijv. de deur aan de 
voorkant te openen of het licht in de trailer aan te steken. De 
krappe ruimte komt plots minder dreigend over en het paard 
kan de oppervlakte en zijn opstap beter inschatten. Dit geeft 
het dier op zijn beurt weer een boost in vertrouwen.

Een rustige, vooruitziende rijstijl is 
aangeraden wanneer je paarden transpor-

teert. Door langzaam te versnellen, 
voorzichtig te remmen en bochten te nemen, 

kan het paard deze oneffenheden 
makkelijker compenseren in 

zijn krappe ruimte. 
80
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GEBRUIK HET 
JUISTE MATERIAAL

Het is belangrijk de benen van het paard te 
berschermen met transportbeschermers of -band-

ages. Springschoenen kunnen we ook aanraden. 
Voorzie steeds een deken bij koud weer. Veel 

paarden zweten namelijk door de spanning. 

6

TRANSPORTBESCHERMERS

SPRINGSCHOENEN

DEKEN 

BANDAGES

5

Belonen werkt: Na elke succesvolle 
poging beloon je het paard uitvoerig met 

voedsel. De paardentrailer moet 
namelijk een leuke plek worden voor het 

dier om te betreden. Berispen heeft dus 
een averechts effect. Het paard zal zich 

de volgende keer nog heviger 
verzetten. 

BELOON IPV BERISP

Als ruiter moet je ervan overtuigd zijn 
dat het paard je in de trailer zal volgen. Je 
eigen vertrouwen wekt een gevoel van 
veiligheid op bij het dier waardoor het 

je sneller zal volgen. 

VERTROUW IN JE 
EIGEN KUNNEN
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De rust die jij uitstraalt, 
kalmeert het dier. Zorg 
dat er niet meer dan 3 

personen in de buurt van de 
paardentrailer zijn.  

1 STRAAL RUST UIT
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